
Dipl~ ng • . Anton M a llzu.m 85. Geburtstage 

Dem. 'Vorliege'nden Heft .XX,VII der SchrIften des Vereins fiiI" Geschichte 
u.nd Naturg"eschichte der Baar ::=011 der Glückwunsch für ein.len. Mann vor­
ausgestellt sein, der sich um den Verein in hohem Maße verdient gern.acht 
h t d d · d " J h"' . G dh +t d "' t ~ F~ " eh , 3', un ;er In lesern a I" m guter . esun ', el un~ ge'ls .lger -1"18 -_e 
seinen 85., Geburtstag feiern dUlfte :' Dip!. lng Anton Mall . 

Am 27. ,4 ~ 1883, wurde er in Donaueschingen geboren. Nach dem Besuch 
des GymnasIums studierte ,er an der ITechnisch.en Hochschule in Karlsruhe' 
ArchItektur. Sein be'ruflicher Weg ührte ihn zunächst zu namhaften Archi­
tekten in Frankfurt und B·erlin, bevor er zusammen mit seinem im Jahre 
1956 verstorbenen .B·ruder G,eor,g das väterlIche Baugeschäft in Donau-· 
eschingen übernahm. Viele öffentliche und private B,auwerk.-e der Stadt 
Donaueschingen zeugen 'von seIner künstlerischen Begabung und seine.n 
unt1ernehmeris,chen Fähigkel ten~ 

Trotz seiner beruflichen I nanspru,chnahme füh.rte ihn sein inniges 'Ver-
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hältnis zu. Land und Leuten d,er Ba,a,r und ,zur heimatli'chen Landschaft zur 
Mitarbeit in den kulturellen Vereinj,gungen s.einer Heimatstadt ~ Und da 
sin,d es. vor allem zwei 'Vereine denen er sein,e b,esond,ere Beachtung und 
Liebe zugewandt hat ': Dler T urn,verein Donaueschingen, dessen Führung er 
inl Jahre 1914 'Übernahm und bis 1'954 behielt sowie der nB,aarverein ~., 

Dem V,ere'n für Geschichte und N,aturgeschicb.te der Baar ist er ·im 
Jahre 1'9,20 beigetreten. Seine beru"fliche Tätigkeit führte ihn n,atu,rgemäß 
an Baugruben. Sie waren für ihn ,nicht nur zur Aufnahm,e der Fundamente 
für die zu erstellenden Bauwerke bestimmt~ Er hat in den heimischen. 
Boden schärfer und t iefer hineing,esehen. So konnte er schon 1920 sch'öne 
Funde' aus. bronzezeitlichen BrandsteIlen am westlichen Brigachufer ber­
gen un,d auch später manchen. VY""ichtigen Fun,d melden. 

D'ie Generalversammlung am 3,. 11. 1 ~921 wählte ihn zum Ausschußmit­
glied~ Be~ der Ne'ugrundung des Verelns am 25. 6,. 194'9 wurde ihm das 
Amt des. 1. Vorstandes übertra,g,en, das er m"t der setner Persönlichkeit 
eigenen T'atkraft bis zum Jahre 1952 versah ~ Da im, Jahre 1950 s'eine Be­
mtihungen um das Wiedererstehen des 'Turnvereins Donauesclringen, dem 
er sich seit 1914 mit ganz besonderer Htnga,be widmete, erfolgreich waren j 

gab er das Amt des 1., Vorsitz.endell in unserem Verein. an Herrn Dr. Johne 
ab. Er blIeb j,edoCh als Ausschußmitglied d'e,m Verein bis heute verbunden. 

Für seine mann'ig ~altigste,n Verdienste 'wurden Anton Mall viel hohe 
Ehrungen z,uteiL 1965 wurde ihm das Bundesverdienstkre'uz verlieh,en. 

Mit uns:eren Wünschen, daß dem Jubilar noch viele g'ese,gn-ete Jahre in 
Gesundheit und geistiger Frische beschieden sein mögen, verbinden wir 
D k d A k f".. 11 f"' d V ~ f n G' eh "cht ' "an ' un '.' . ne'r ' ennung ,' ur a ,.es f was er . ur "en . ereln ', ur ,' es " 'I ' " ,e 
und Naturgeschichte d.,er Baar und darübe'r hinaus für seine und unsere 
Baa,rheimat geta,n hat. W . M,eister 
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